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Untervazer Hauszeichen 
 

 
Jede Familie hatte ihr besonderes Hauszeichen, welches man nicht bloss 
über der Haustüre, sondern auch in die Tischplatte des Wohnzimmers 
einzugraben liebte. Man sieht solche noch jetzt häufig im Prätigau. Aus 
diesen Hauszeichen sind in vielen Fällen die Familienwappen entstanden.  
(J. A. v. Sprecher: Kulturgeschichte der Drei Bünde im 18. Jahrhundert. 
Neu-Edition 1951, Chur 1976. Seite 61.) 
 
Im Jahresbericht 1989 habe ich um Hinweise und Mithilfe bei der Suche 
nach Hauszeichen gebeten. Gar mancher hat mir geduldig zugehört, - ich 
danke herzlich dafür, aber der wirkliche Ertrag meines Suchens ist nicht 
sehr gross. Trotzdem möchte ich das Ergebnis, so gering es umfangmässig  
auch ist, unseren Lesern weitergeben. 
 
Liste I. 3 Seiten mit 52 Hauszeichen. Abschrift einer undatierten Liste 

vermutlich aus dem Rechnungsbuch von Landammann Georg 
Orion Krättli. Original verschollen. Vermutliche Datierung ca. 
1835 

 
Liste II. 2 Seiten mit 59 Hauszeichen. Abschrift einer undatierten Liste. 

Herkunft unbekannt. Original verschollen. Vermutliche 
Datierung ca. 1890 

 
Liste III. 2 Seiten mit 46 Hauszeichen. Abschrift einer undatierten Liste 

vermutlich aus dem Sagen-Buch des Sägers Martin Plattner. 
Original verschollen. Vermutliche Datierung ca. 1890 

 
Liste IV. 5 Seiten mit 86 Hauszeichen. Original im Staatsarchiv 

Graubünden. Aufgenommen von P. Held Malans ohne genaues 
Datum ca. 1940 
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